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TOP 2 
 

 

Wochenmarkt - Winternutzung; Beschluss 
 

 

Sachverhalt: 

 

Der Kemptener Wochenmarkt ist in eine Sommer- und eine Wintersaison zeitlich 

unterteilt. Die rechtskräftige Wochenmarktsatzung sieht vor, dass die Sommersaison von 

1. April bis 14. November des jeweiligen Jahres andauert und die Händler ihre Stände auf 

dem Hildegardplatz aufbauen. Die Standvergabe und Platzierung erfolgt über Kempten 

Messe- und Veranstaltungs-Betrieb in enger Abstimmung mit den gewählten 

Marktsprechern (derzeit Marcel Altstetter und Ulrike Meitinger). 

 

Die Wintersaison von 15. November bis 31. März des jeweiligen Jahres kann laut Satzung 

auf dem Hildegardplatz oder in der Markthalle am Königsplatz Raum finden. In den 

letzten Jahren hat sich verstärkt der Wunsch des überwiegenden Teils der Händler 

verfestigt, den Kemptener Wochenmarkt ganzjährig auf dem Hildegardplatz zu 

veranstalten. 

 

Im Rahmen einer Befragung für die Wintersaison 2022/23 äußerten sich insgesamt 21 

Händler. Dabei ergab sich folgendes Stimmungsbild: 

 

 
 

Für die Wintersaison 2023/24 beschloss der Werkausschuss für den Eigenbetrieb 

Kempten Messe- und Veranstaltungs-Betrieb in seiner Sitzung vom 16. Oktober 2023, 

auch diese Saison auf dem Hildegardplatz zu verbleiben.  
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In den kommenden Monaten sollte eine intensive Betrachtung der einzelnen Vor- und 

Nachteile der beiden Standorte beleuchtet und eine dauerhafte Festlegung getroffen 

werden. An der Auswertung der aktuellen Befragung in der ersten Juli-Woche 2024 aller 

Händler, die in der Sommer- und/oder Wintersaison vertreten sind, zeigt sich folgendes 

Stimmungsbild: 

 

 
 

Insgesamt wurden 46 Händler angeschrieben und 28 Rückmeldungen abgegeben. Dabei 

wurden folgende Begründungen angeführt (Aufzählung ist nicht abschließend): 

 

 Für den Winterstandort Markthalle/Königsplatz 

 

 Wir müssen unseren Lebensunterhalt bestreiten und stehen in der Verantwortung  

gegenüber unseren Mitarbeitern.  

 Wir können es uns nicht leisten daheim zu bleiben. 

 

Für den Winterstandort Hildegardplatz 

 

 Wir sind für den Hildegardplatz, weil 

- unsere Kunden im Freien mehr Platz haben 

- es ein besonderes Flair auf dem Hildegardplatz ist 

- unsere Kunden größtenteils auch für den Markt auf dem Hildegardplatz sind 

- Familien mit dem Kinderwagen keine Platzprobleme haben 

- der Umsatz wesentlich besser ist als in der Markthalle  

- mit der Verlegung des Busbahnhofs und den bevorstehenden Baumaßnahmen der  

            Sparkasse wie abgeschnitten sind 

          - der Markt im Winter, egal ob mit Strom oder Räumdienst, immer super funktioniert hat 

 

 Wir sind für den Hildegardplatz, weil  

- es in der Halle zu eng war, ebenso im Hof der Halle. 

- der Stadtpark bei Schnee nicht zur Verfügung steht.  

- unsere Kunden größtenteils auch für den Hildegardplatz sind 

- die Stromversorgung, die Schneeräumung hat im Winter im Freien einwandfrei geklappt 

- der Umsatz ist wesentlich besser im Freien, als in der Halle.  

 

 Weil diese von Familien mit Kinderwagen gerne gemieden wird.  

 Sonst kein Einkommen 

 zu eng und zu wenig Platz, weniger Umsatz        

 Hildegardplatz ist einfach SUPER 

 … weil dann keine andere Möglichkeit besteht und wir ja unseren Umsatz brauchen! 

 Zufahrt ist auf dem Hildegardplatz besser. Die Halle ist zu eng. 

 Hab die Ausstattung nicht dafür.  
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Falls der Kemptener Wochenmarkt in der Wintersaison in den Bereich 

Markthalle/Königsplatz verlegt werden würde, hier die Wunschflächen: 

 

 
 

 

Auf die grundsätzliche Frage nach einer erfolgreichen Zukunft des Kemptener 

Wochenmarktes gab es folgende Kernsätze: 

 

 Alle Händler sind auf diversen Wochenmärkten vertreten; nur in Kempten keimt 

immer wieder diese Winterstandort-Diskussion auf. Ich hoffe, mit dieser 

Abstimmung ist ein Ende in Sicht. 

 

 Ganz großer Nachteil bei der Markthalle ist, dass das An- und Abfahren der 

Marktfahrzeuge nur beschränkt und mit großem Aufwand möglich ist. 

 

 Feste Standplätze der Händler, damit sich die Kunden nicht jede Saison 

umgewöhnen müssen. 

 

 Der Kemptener Wochenmarkt ist einer der größten und schönsten Märkte im 

Allgäu. Egal, ob im Sommer bei Sonnenschein oder im Winter mit der Kirche im 

Hintergrund. 

 

 Breites Warensortiment und zufriedene Kunden und Händler. 

 

 Wichtig ist eine breite Auswahl von Produkten in sehr guter Qualität. 

 

 Hildegardplatz ist mehr Platz, kann mehr Ware, also mehr Vielfalt anbieten. 

 

 Keine Verlegung des Marktes, da nur Verwirrung bei der Kundschaft aufkommt. 

Außerdem sind die Parkmöglichkeiten beschränkter am Königsplatz. Auf ALLEN 

anderen Märkten, die wir beliefern, funktioniert es auch im Winter ohne 

Verlegung! 

 

 Dass man endgültig eine Entscheidung trifft wie es läuft: ob man den 

Wochenmarkt auf dem Hildegardplatz lässt Sommer wie Winter oder ob man 

saisonsweise wechselt und das dann auch den Kunden und Kundinnen richtig 

überbringt. Was natürlich auch wichtig ist, dass langjährige Stände ihre 

Stammplätze haben. 

 

 So lassen, wie er ist! Sortiment passt, Kollegen passen, Platz passt, Kundschaft ist 

zufrieden. Wieso also etwas ändern?  

 

 Wochenmarkt ist ein Teil vom Kemptener Leben☺ 
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Aus Sicht von Kempten Messe- und Veranstaltungsbetrieb ist eine Festlegung 

unerlässlich, den künftigen Standort für die Wintersaison festzulegen und nicht von Jahr 

zu Jahr neu zu entscheiden. Eine flexible und an den Witterungsbedingungen orientierte 

Festlegung ist aus organisatorischen Gründen nicht möglich und verwirrt – so auch die 

einhellige Meinung der Händler – die Kunden, die ihre Anbieter ganzjährig am vertrauten 

Standort schätzen. 

 

Abschließend ist mit der Entscheidung, die Markthalle künftig nicht für die Wintersaison 

des Kemptener Wochenmarktes zu nutzen, eine flexiblere Belegung durch andere Märkte 

und Veranstaltungen möglich. Kempten Messe- und Veranstaltungs-Betrieb erwartet 

aufgrund der frei buchbaren Zeiträume insofern mehr neue Vermietungen in der 

Markthalle. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

 

Der Werkausschuss beschließt, den Kemptener Wochenmarkt künftig jährlich in der 

Wintersaison von 15. November bis 31. März jeden Jahres auf dem Hildegardplatz zu 

veranstalten. 
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